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Sachen un Zzum Öbjektiyen. „Gott und der Gliedermann“ sind frei Vvon

allem Subjektivismus. Das Anonyme Un Fremde,die Energien der aterie
nd die Lebensprozesse werden ZUTC Würde desBildes erhoben.

In diesem Ringen diegeistige Bewältigung der Gegenwart sind die
modernen Maler fast völlig frei VOallem Chauvinismus und Mitläufertum
des sogenannten Dritten Reiches geblieben. Sie haben dabei 116 (zasse
DUr NationalenZU Kuropäischen un Menschlichen überhaupt geschlagen,

der Weg der deutschen Maler i Jahrhundertmündet das all-
SCHICIHE Bemühen eLiNne Weltkultur. Im Zeichen des Ungeborgenen un:!
der „FKinsteren Götter®® Vo  ; Max Ernst jedoch spiegeln ihre Werke die Ge-
fährdung des modernen Menschen wleder. Das Eshafte, das Anonyme und
Fremde „Pan  c6 droht alle Werte vernichten. Die Grolßen unter
ihnen aber haben die Gefahren ausgehalten. Sie haben A dem Werk mıiıt-
gearbeitet, dem die Kiünstler aller Nationen schaffen: den Menschen
bewahren VOL dem Untergang 1 staltlosen.

Zum Piroblem der hysterischen Pers chkeıt
5 J

Nicht selten begegnen uns Berufsleben, der Familte; Kirziehung,
Seelsorge un Beratung Kinder, Jugendliche un:! Erwachsene, die schwier1g
ZU beurteilen un behandeln sınd. Sie fallen durch ihre Launenhaftigkeit
und Unberechenbarkeit auftf S16 ZGISCH übertriebene Affektausbrüche; S16

hnaben eLiwas Theatralisches sich möchten überall Mittelpunkt stehen
un suchen, oft peinlich verkrampfter Weilse, die Aufimerksamkeit der
Umgebung auf sıch ziehen Sie scheinen (im Dienst iıhrer Ziele) auft die
Täuschung anderer anzulegen S1IC gelten als unzuverlässig der auch als VeT'-

logen und werden, vielfach mit C1NEeEIN moralisch abwertenden Nebenakzent
als ‚„hysterisch“ bezeichnet. Für Beobachtungen dieser annn jeder, der
mıt Menschenführung und --behandlung tun hat oder offenen Auges durch
das Leben geht, manche Belege anführen:

Theoretisch und wissenschaftlie. ist der Hysteriebegriff Gegenstand zahl-
reicher Diskussionen SCWESCH,die bis heute keiner völligen Übereinstim-
l'l'llll'lg geführt haben Das ıst auch der Grund, weshalb Psychiater, Thera-
peu(ten, FPsychologen den Ausdruck Hysterie 1Ur unfter Vorbehal-
ten gebrauchen Er hat sıch WIC Jaspers 7 tTeststellt, ‚‚ 1IMMIE mehr aus

dem Irüheren Begritt Krankheitseinheit allgemein psycho-
pathologischen Bezeichnung für estimmte Phänomene entwickelt die Del
allen möglichen Krankheiten auftreten können, wWEeNl auch häufigsten
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au deréra.nläguné“ Man spriéh‘t eher von hysterischen ReäktiofienL hyste-
rischen Stigmata, hysterischen Syndromen, hysterischem Charakter oder
hysterischer Persönlichkeit. Eın Bild dieser Ungeklärtheit vermitteln die Be-
schreibungen der Hysterie und ihrer Mechanismen, wWwW1€e s1€e€. VO  — verschiede-
Ne.  b Psychiatern gegeben werden. Jaspers betont dabei die Bedeutung des
duggestionsmechanismus, der un: für sich unter der Gewalt des zweck-
bewußten und geistigen Willens steht un im seelischen un: teiblichen
Geschehen gelenkt un beherrscht wird. „Wenn aber 1eser Mechanismus
ohne Wissen und VWiıllen un den eigenen Willen arbeitet, entsteht
eın unzuträgliches Geschehen, das hysterisch nennt.‘‘2 Die Suggestion
annn allen iıhren Formen (als Fremd- un Autosuggestion, auch als Mas-
sensuggestion) bei den hysterischen Phänomenen wirksam werden. Die Be-
deutung der Suggestion, VOL allem der hypnotischen Sduggestion, nıcht
für das Induzieren hysterischer Phänomene, sondern auch für die Heilung
ıst schon früh VO  a den Hypnoseschulen Paris (Charcot, gest 1893 un
Nancy (Liebault un:! Bernheim, letzterer 1919 gestorben) SOW1e iın Deutsch-
land VO  e Breuer un Freud eingehend studiert worden Eın wichtiges Kr-
gebnis der KForscher von Nancy liegt In der Erkenntnis, dafß hysterische Phä-
NOINeEeNe nıicht Nur der Hypnose, sondern untier gee1gneten Umständen auch

der Wachsuggestion erzeugt werden können. Der oft genannte „hyste-
rische Mechanismus“‘ (man mu dabei aber eıine Vielzahl Vvon ZU eil
schr komplizierten Mechaniısmen denken) ist jedoch nıcht identisch miıt
Suggestionsmechanismus. Man wird vielleicht müssen, daß sich diese
Mechanismen ansatzweıse bei jedem Menschen tinden un vielleicht auch
be den höheren Tieren (vgl. eine Pseudoschwangerschaft be1i e1INer Hündin,
ber die gelegentlich berichtet wurde) Dann ware also prinzipiell ‚„„bei ent-
sprechender Erlebnissituation jeder Mensch hysteriefähig“, e1INE These, der
sich auch Kretschmer mıt einıgen Vorbehalten anschließt ein Hysterie-
begri{ft, mıt dem das „Zentrum““ heutiger Auffassungen „ungefähr rich-
U1g A treffen‘®® hofft, deckt sich niıcht völlig mıiıt dem hysterischen Geschehen
nd seinen Entstehungsbedingungen W16€6 iın Jaspers auffalst. Kretschmer
formuliert wortlich: „Hysterisch NeENNEN WIT vorwiegend solche psycho-

KReaktionsformen, eine Verstellungstendenz sich instinktiv, reflex-
mälßig der sonstwiıie biologisch vorgebildeter Mechanismen bedient‘‘.5 (Ge-
netisch gesehen wird besonderer ‘Nachdruck auf die seelische Bedingtheit

K. ]asperlv, Allgemeine Psychopathologie, Berlin-Heidelberg 51948, 334{£.
Vgl uch Bleuler, Lehrbuch der Psychılatrie, Berlin-Göttingen-Heidelberg 101960,
479

Jaspers a.a.0
3 Vgl Schultz, Psychotheraple, Stuttgart 1952, 283—40 Bernheim, Neue

S tudien über Hypnotismus, Suggestion und Psychotherapie (übersetzt VO!]  -
Freud v} Leipzıg-Wiıen 1892 J. Breuer un S, Freud, Studıen über Hysterie, Wıen
1595; 2. Aufl 1909 (Neudruck hne dıe Beiträge Breuers in S. Freud, Ges Werke K
London 1952 Charcot hat durch seine Arbeiten die Meinung all gebracht, dalß
Hysterie (von hystera Gebärmutter) ıne typısche Erscheinung der Frauenwelt SelL.

E, Kretschmer, Hysteriıie, Reflex und Instinkt, StuttgartKretschmer a.a.0
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dieser Béakti6räsfot‘m geleé So auch 4béi J aSéefs U, a.) Diesé B-edin—gtheif
wird näher als „Verstellfings%efidenz“ beschrieben, die nicht notwendig be-
ußt oder Sar gewollt se1in braucht. Jaspers spricht davon, da diese.
Mechanismen ohne Wissen un Willen, auch den Wiıllen der Persön-
ichkeit arbeiten können®©. Die „Verstellungstendenz“‘ nähert sich aber
mehr der weitverbreiteten Auffassung, dafß der Hysteriker unaufrichtig
ehrlich, falsch oder doch unecht ım Benehmen und, grundlegender, 1m Kern
der Persönlichkeit sel. Die Mechanismen, die ach dieser Beschreibung iın
den Dienst der VerstellungstendenzenSwerden, SIN  d biologisch,
alsp somatisch, vorgebildet. Kretschmer nenn insbesondere den Bereich der
Instinkte und Reflexe, die In ihrer Beziehung ZUr Hysterie eingehender Z
ıntersuchen sınd. Auf seine Theorie zur KErklärung der hysterischen Phäno-
INeENE ist später och zurückzukommen.

Zum weıteren Verständnis des Hysteriebegriffes und der theoretischen
und praktischen Probleme be1i hysterischen Persönlichkeiten sS€e1 och auf

Bruns verwlesen, der In Anschluß seinen Lehrer Sigmund Freud
vegetatıve un Psychoneurosen unterscheidet. Zu den Jetztgenannten gehö-
TEN neben der Hysterie bzw. den hysterischen Reaktionen die Phobien und
die Zwangsneurosen. Bei all diesen Neurosen ann eine organische oder eine
Iunktionell-organische Grundlage (z eine Vergiftung) nıcht festgestellt
werden. Vordergrund der subjektiven un objektiven Symptome stehen
Störungen der Innervation des zerebrospinalen und des vegetatıven Nerven-
systems. Daher ann die Schmerzen einer bestimmten un eigentümlichen
Art be hysterischen Persönlichkeiten, die Anästhesien, Erbrechen, Lähmun-
SCH USW,., die bei solchen Patienten auffallen?.

Bekanntlich haben deutschen Sprachgebiet und weit darüber hinaus
die VO  —_ Breuer un Freud 18395 herausgegebenen Studien über Hysterie un
Freuds weıtere beiten ZUu diesem Gebiet das Verständnis un auch die
Iherapie der hysterischen Symptome in eın nNneues Licht gerückt®. Die
Psychologie der hysterischen Persönlichkeit verdankt diesen Forschungen
wertvolle Einsichten, auch wenn S1e sich ın Übereinstimmung mıt vielen
Fsychiatern un Iherapeuten nıcht der seıit 18396 voll entwickelten Sexual-
theorie der Hysterie anschließen ann 1€e hysterischen Symptome stellen,
W1e alle neurotischen Symptome, einen Ausweg dar aus einer Situation, die
dem Patienten unerträglich erscheint. Dabei spielen Gemütserschütterun-
SCH, affektiv besetzte un ın das Unbewuülßte abgedrängte Vorstellungen und
Erinnerungen eıne große Rolle. Welche Begebenheiten 1er entscheidend

6 Vgl die BI'SiZC Abhandlung Freuds ZUrC Tiefenpsychologie: Eın all VO hyimot'i-scher Heilung. Nebst Bemerkungen über die Entstehung hysterischer Symptome durch
den ‚„‚Gegenwillen‘‘. VWerke 1, \ P

R. Brun, Allgemeine Neurosenlehre, Basel
Sıehe nm.2 Ferner 5. Freud, Dıe Abwehrneuropsychosen, Werke 1, 59 {£.
Vgl dazu Schultz a.a.0 90 ff Ferner Horney, eue Wege 1N der Psy-choanalyse, Stuttgart 1951; J. Nuttin, Psychoanalyse und Persönlichkeit, Frei-

burg 1958; Yı Goerres, ethoden und Erfahrungen der Psychoanalyse,.Münclllen
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9 das Trauma suchen ıst, wıeweıt die Toleranz- und Belastungs-
fähigkeit Menschen reicht, bis dr hysterischen‘Mechanismen greift,
das sind Fragen, die für jede Persönlichkeit ı anderer VWeise beantwortet
und unter Umständen erst auf Jängeren Konsultation und
Analyse der auch schon 1 E1iNer Kurzanalyse geklärt werden können. Freud
selbst meınt, da{fß ‚„der Verdrängung ı hysterischen Mechanismus die Haupt-
olle zutfällt®® 10

Als hysterische Persönlichkeit, deren Verständnisun: Analyse die VOT'-

liegende Arbeit einNnenN mehr charakterologischen Beitrag liefern möchte, be-
zeichnen WIL Naturen, bel denen nıcht NLUFEr hın un wieder hysterische Re-
aktionen auftreten;: bel denen vielmehr hysterischeStigmata un Mecha-
DISIMNCIN das Seelenleben un das äaußere Verhalten dauernd bestimmen. Be1i
ihnen liegen also ausgesprochen strukturelle Anlagen oder erworbene Fixie-
ruhnsSsch VOL ınn des Hysteriebegriffes, WIC VOoNn den oben zıtrerten
Autoren, i wesentlichen Momenten aber auch schon VO.  (a den grolßen fran-
zösischen Hypnosenschulen die Jahrhundertwende aufgestellt oder VOT -

ausgesetzt wurde.
Im Tolgenden wird zunächst versucht, VO  m den Phänomenen der Realıi-

tätsentlastung un Anpassungsproblemen aus Zugang ZU Verständ-
hysterischer Persönlichkeiten finden Sodann ıst auf die Struktur des

„hysterischen”” Charakters einzugehen. Zuletzt sollen (Gedanken ZU. T'heorie
nd T'herapıe der hysterischen Persönlichkeit vorgelegt werden. Die Mög-
lichkeiten Therapıe lıegen Z Teil ı Rahmen gesunden, reali-
tätsgerechten Erziehung und auch Selbsterziehung. ber diese Möglichkeiten
annn ler allein. gehandelt werden. schwereren Fällen VOo  - IHysterte sollte
E1l Arzt, Lherapeut oder Psychıiater befragt werden. D)Das gilt auch für Kin-
derhysterıen, be1ı denen 1ı den Anfängen oft Abhilfe geschaffen un
sS1C.  h ixierenden Fehlentwicklung vorgebaut werden annn 11

REALITÄTSENTLASTUNG UN ÄNPASSUNGSPROBLEME

Rıne SEW1ISSC Entlastung VO.  a dem harten, übermäßigen und sonst nıcht
bewältigenden Druck der Realitätsfülle und der Überflutung durch VOeILI-

schiedenartigste Reize, dıe VOo  — vielenSeiten autf einstürmen, stellt tür
jeden Menschen SLebensnotwendigkeit darun hat nıchts mıiıt Ungesun-
dem oder Krankhaftem tun Sie wırd darum auch andauernd vollzogen:
Der Mensch mMuı ZCWISSC Sicherungen un vielleicht auch Sicherungssysteme
errichten. Nur ann sS1C.  h erträgliche I)Daseins- un Lebensmöglichkeiten
Arbeits- un Entfaltungsbedingungenschaffen?!?2,

S. Freud, Vorlesungen ZU Einführung dıe Psychoanalyse, Ges Werke
11, 395
Vgl uch den Beıtrag des ert. Fehlformen der Entwicklung ZzZU Per-

sönlıchkeıt, dıeser Zschr 165 (1959/60)
dazu Gehlen, Der Mensch. Seine Natur un SCHHC Stellung der Welt,

Bonn 41950, bes 65—77 Das Entlastungsgesetz Rolle des Bewußtseins. Das Gesetz, das
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Zum oblem der hyster1isc Persönlichkeit

Als Realıtät, VO  b deren Überdruck sıich derMensch entlastet oder doch
entlasten sucht, ıst nicht 1Ur Umgebung und die gesamte physische
un sozlale bzw sozlologische Außenwelt betrachten, innerhal deren
E1 Leben gestalten hat Zu diesen Realitäten gehören auch C1

NeI Möglichkeiten un Begrenzungen, die Aufgaben und Bıindungen ethi-
sche1 und relig1öser denen untersteht die CT vielleicht Ireiwillig als
Lebens- und Berufsaufgabe übernommen hat Dabei mag e SCHN, daiß die
Kxıstenz oder wen1ı1gstens der Anspruch solcher Realitäten das Unbewußflite
verdrängt werden, S1C möglicherweise unbewußlßte Schuldgefühle VLr -

ursachen, die Seelenleben pathogen weiterwuchern Als Realitäten dem
hier emeınten INn ann INnan dementsprechend mıt Freud alle ‚„„VOoNn außen
und von herantretenden KReizmengen, Krregungsgrölßen“ bezeichnen,
die der „seelische Apparat bewältigen und erledigen”” mu{313. Und wenln SanzZ
allgemeın ‚„„der Übergang Vo Lust- ZU Realitätsprinzip C1LHNeELr der wichtig-
sten Fortschritte der Kntwicklung des Ich 15  t“ (ebd); ann hängt Von

gelungenen un: entsprechenden Realitätsentlastung 1e]1 für die Eint-
wicklung entfalteten, gesunden un: leistungsfähigen Persönlich-
keit ab

ber gibt nıcht I11LUFr Fortschritte ı der Entwicklung des Ichs, c5 gibt
auch Kegressionen autf rühere KEntwicklungsphasen oder Fixierungen auf
solchen Phasen: Infantilismus ı verschiedensten Formen oder auch juvenil
anmutendes Wesen bei Erwachsenen. Solche Kegressionen oder Fixierungen,

denen das Lustprinzip (auchW nıicht ı INn des Freudschen Sexual-
begriffes verstanden wird) gegenüber dem Kealitätsprinzip C111 Übergewicht
behauptet,; spielen bel allen neurotischen Erkrankungen S nıcht SETrUNSE
Rolle Das gilt auch VO  - den hysterischen Persönlichkeiten. uch bei ihnen
fallen Züge und Benehmen auf die INnan bei anderen Lebensstufen aum als
absonderlich empfände. So eiwa die e  €  © Suggestibilität, das man-

gelnde Verknüpfungsvermögen, C111 kindliceh-naiver Fgoismus, der Vo  —_ Eifer-
sucht und affektierten Zornesausbrüchen begleitet SCEIH ann.

Bei Hysterischen können als Entlastungsmechanismen wirksam werden
Verdrängungen sehr verschiedener Art un Breite, Halluzinationen, Anästhe-
S1ICNH, Ämnesien und Abulien, auch dıe niıcht seltene Flucht die Krankheit
(Lähmungserscheinungen T tür die C1iMN organischer Befund nicht fest-
gestellt werden kann) Allen diesen Mechanismen 1st CMNIELNSAMN, da{fß durch
S16 CIM Ausweichen gegenüber den Aufgaben und den Forderungen der Rea-
1ıtät erreicht werden soll Kıs 1sST sehr aufschlußreich aber oft schwer aus-

zumachen, VOL welcher Realität der Hysterische ausbiegen möchte. Vielfach
kann nıcht einmal selbst darüber Auskunft geben, weil siıch die usam-
menhänge SCLILICINH Bewufßtsein entziehen So kannte der Verfasser C111 Stu-
für MNserTre Frage5t_sallun_g VO:|  — Bedqpt_ung ist, lautet: „ES wıird NUur 16€ (vom ewun(t-
seın) erhellt, als für komplizıerten, mehr abgestuften un ‚.besseren‘ Funktions-
ablauf un Funktionsaufbau 1 Dunkeln verwertbar ISES (£9)
370

Freud, Vorlesungen Z7.U Eınführung dıe Psychoanalyse, Werke 11,
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dentin, die keine Kinder wahrnahm, weder auf der Straße och Haus
oder ı /immer, und S16 konnte dafür keine Erklärung geben. Es Wäar für
das Bewußlitsein e1inNn partieller Ausfall des Gesichtsfeldes, W1€6 auch ı der
Hy suggeriert werden ann

Dabei Ware aber abwegig un ungerecht, Wenn I1a  . bei Hysterischen
die Flucht die Krankheit der das krampfhafte Festhalten des Krank-
heitsgewinnes mıt sSC1HNEN oft theatralischen Schaustellungen einfachhin als
Simulation auffaßte (sie ann freilich auch mitspielen) ber bei eigentlich
Hysterischen ıst etwa das Bein wirklich gelähmt der Patient ann 6S nicht
bewegen. VWir ECINNECN uns daran, dafß be1 den Symptomen der Hysterie
„Störungen der zerebrospinalen un vegetatıven Innervation Vorder-
grund stehen‘®‘ Brun) uch uUNsermm Beispiel versagt die Innervation;:
C1iNe organische Bedingung War nıcht aufzufinden.

Die vielfach verbreitete Meinung, da{fß Hysterische mıt echtem und CI

gischem Wollen ber solche Dinge hinwegkommen müßten, ann nıcht aut-
rechit erhalten werden. Der „Gegenwille‘‘ des Patienten ichtet 1er nıchts
AaUus ann vielmehr azu führen, da{fß die Symptome och hartnäckiger
werden. So schon dem Beispiel über das Freud sSeciIiNer ersten Arbeit
Tiefenpsychologie (1592/93) berichtet15 Eıne Mutter war eim I' =
sten ınd nıcht der Lage, das Neugeborene selbst stillen. Sie litt al
Schlaf- un Appetitlosigkeit hatte Erbrechen und Widerwillen
alles Eissen In psychologischer Betrachtungsweise ausgedrückt Hs gelang
ihr nıcht sich dıe eue Situation der Mutterschaft aNZUDASSCH 16 Kinige
hypnotische Sitzungen Freuds konnten alle Beschwerden beheben ‚e1m
ten <ind (dreı Jahre später) 81NS c ähnlich eim dritten war die Frau
geradezu erbittert sıich selbst, dafß S16 mıft a ]] ihrer Willenskraft g_
genüber den Symptomen machtlos War un dafß auch wieder durch C116

Hypnose Abhilfe geschafft werden muÄlste.
Das Beispiel zeI1gt jedenfalls, da{fß mıt der blolßen Aufforderung ZUu

starken Wollen und auch stoßkräftigen un ausdauernden Willens-
entschlufß Hysteriker sınd oft Persönlichkeiten sechr energischen
illens die Symptome nıcht abgetan und erst recht nıcht ihre Wurzeln
den Tiefen des Unbewußten beseitigt werden können. Diese seelischen Zu-
sammenhänge entziehen sich dem direkten Zugriff der Kortikalperson und
ihrer willensmälsigen Steuerung Für die Patientin lag das Problem darin,
sıch VOIN Kern ihres fraulichen Wesens her ihre Rolle hineinzufinden un!
nıl den Realitäten der Mutteraufgaben fertig werden. Die peinlichen
Symptome der JUNSECN Multter völlig unbewuft 61n Versuch S1C.  h

Wellek, Beıträge trukturtheorie der Hypnose, Psychol,.Rundschau (1955) 33— 50
Freud, Kın Fall VO hypnotischer Heılung. Nebst Bemerkungen über die

Werke 1, ı E
Entstehung hysterischer Symptome durch den „Gegenwillen‘‘ Kontrastvorstellung),

Vgl uch den Ne  - veröffentlichten Vortrag VO  - Hartmann, Ich--Psychologieund Anpassungsproblem, Stuttgart 1960
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VvVon diesen Realitäten entlasten.Die Übernahme der Aufgabe undamit
die Anpassung die cCcue Situation gelang erst auf dem Weg der Dugge-
st1onen, die 1 der Hypnose gesetzt wurden.

Janet, der bedeutende französische MAysterie- und IHypnoseforscher, be-
richtet von Patientin, die nıcht Aur der Neu aln sS1e herangetretenen
Mutter-, sondern auch der Frauenrolle überhaupt entgehen wollite (die 110 -
nerlich nıcht selten VO  ; Frauen un Mädchen abgelehnt wird) Sie bzw ihr
Unbewußtes beschritt den Weg der Amnesien, der Gedächtnisausfälle. Bei
solchen hysterischen Amnesien sınd nıcht alle Erinnerungen ausgeschaltet,

ist vielmehr 5 als ob bestimmte Sektoren des Gedächtnisses verschüttet
en: Erinnerungen peinliche Erlebnisse der Erlebniszusammenhänge,

bestimmte Personen, auch Familienmitglieder, sınd ausgelöscht
und können ı Wachzustand entweder Sar nicht oder doch Aur sechr miıttel-
bar, eiwa Verlauf Traumdeutung oder als freisteigende Assozia-
t1onen das Bewußtsein gerufen werden („systematische Amnesien“‘) Die
Patientin Janets hatte ach ihrer Kntbindung nıcht 1Ur die Geburt ihres
Kindes, sondern auch ihren Frauennamen und die JTatsache, daß S16 verhel-
ratie WäarL, völlig VETSESSCHN 17

Die Anästhesien hysterischer Persönlichkeiten sınd besonders bekannt und
auffallend Bereich des Schmerzsinnes. Dabei entspricht der Ausfall Vo  n

Schmerzempfindungen nıcht den wirklichen anatomischen Verhältnissen,
sondern den Vorstellungen des Patienten. Am Unterarm ist etwa S„Man-
chette®‘ empfindungslos geworden, während oberhalb un auch unterhalb
dieses Bezirkes volle Empfindungstüchtigkeit gewahrt bleibt Die Unemp-
tindlichkeit ann sıch aber auch auf andere Sinnesgebiete oder autf Aus-
schnitte dieser Sinnesgebiete beziehen, die ebenso der Hypnose suggerlert
werden können, auf den Gesichtssinn (vgl das oben erwähnte Beispiel der
Studentin, die keine Kinder sah) un den Gehörsinn. Für diese seelisch be-
dingte Taubheit bringt Hanselmann aufschlußreiches Beispiel18, Kin
achtjähriger Schuljunge hatte VO Lehrer C116 wohlverdiente OÖhrfeige be-
kommen. Zuhause hört der Junge on der klagenden und schimpfenden
Mutter, da{fß eventuell das „Gehör eingeschlagen“‘ SsSCc1iMN oNNEe€e.  . Schon i der
Schule hatte der Nachbar ihm eLwas AÄAhnliches zugeflüstert ährend des
Essens stellt sich heraus, daß der Junge auf beiden Ohren taub geworden
WAar. Einem Ärzt, den die Eltern sofort aufsuchten, gelang 6S mıiıt H20'
Ausspülung, be der C1iNC kluge Suggestion einfließen ließ, die Taubheit

Viertelstunde wıeder heilen.
Ein weiıteres Symptom der Hysterie sind seelisch bedingte Lähmungen,die
verschiedenen Formen auftreten können nd  1 der Literatur häufig De-

schrieben worden sınd. Sie können sich auf e1N€E Körperhälfte erstrecken
oder aut eiNe KExtremität beschränkt SCHMN, eiwa auf den rechten Arm, W16

17 Janet, Der Geisteszustand der Hysterıschen Deutsche Übersetzung VWien
18 H, Hanselmann, Eınführung dıe Heilpädagogik Zürich 286 f

Stimmen 170 289
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bei dem béf‘fiflmtéfi "Fall, von dem Breue mıiıt Freud h9rausgeége-
benen Studien über Hysterie berichtet1?.‘ Wieweit bei solchen Lähmungen
und auch den andern hysterischen Symptomen Selbstbestrafungstendenzen
vorliegen, die auf dem Boden unbewußter oder halbbewußter Schuldgefühle
entistehen, ist eiıne Frage, über die 1m Konkreten VOoO  — einer tiefenpsychologi-
schen Exploration Aufschlufß erhofft werden ann: diese Selbstbestrafungen
können eine Form neurotischer Schuld- und damit auch Realitätsentlastung
darstellen ?90. Man wird aum lJeugnen können, da{fßs hysterische Lähmungen
oder Starre un Unfähigkeit spontanen Bewegungen äaußerlich eine 5C-
WISSC AÄAhnlichkeit miıt mystischen Phänomenen aufweisen, W1I€e auch die Kık-
STASEC eINes Mystikers oft LUr schwer VOoO Trancezustand einer hysterischen
Persönlichkeit unterschieden werden kann321. Darum ist auch eın Urteil
Bleulers nıcht absolut zurückzuweılsen, wenn auch 1n se1ner Anwendung
aul den FEinzelfall och durech andere Gutachter ergänzt werden müßlßte:
„Manche Heilige sınd, medizinisch aufgefalst, typische Hysterische‘“22, Für
eine SCHAUC Überprüfung mülten In solchen Fällen Théolog’en‚ Mediziner
und Psychologen zusammenarbeiten.

Unter dem Gesichtspunkt einer Realitätsentlastung bzw einer Anpassung
die psychischen Realitäten der betreffenden Persönlichkeit mülßte LL1an

SIC  h Iragen: Ist das Übernatürliche, eiwa das Leiden Christi1, be1 diesem tiet
relig1ösen Menschen eine Realität VO  > solcher Wucht geworden, dafls S16
physiologisch untragbar WIT  d un da auft dieses Untragbare un Unfal-
are ohne oder seinen Willen miıt hysterischen Mechanismen reagiert
Auch bei Stigmatisierten kann (das historische Faktum vorausgesetzt) nıcht
Vo  - vornherein eine erartıge Möglichkeit ausgeschlossen werden. Kıne schr
intensıve Identitikation oder starkes autosuggestives Wunschdenken oNN-
ten auft der Grundlage vorgegebener un weiterentwickelter physiologischer
wirklichem Blutaustritt führen23.
Mechanısmen einer Konzentration der rotfen Blutkörperchen und auch'

ten wohl 1€Das auffallendste geschichtliche Beispiel solcher Vorgänge bie
Memoiren der Iranzösiıschen Soeur Jeanne des Anges + 1665) aQaus Loudun 24
Das Urteil wird aber 1ler dadurch bedeutend erschwert, daß S1C cdie Schwe-
STEeT (mit mehreren anderen Mitgliedern ihres Konvents) jahrelang Tür be-
SCSSCI hıelt2 Als hysterische Erscheinungen sıind bel ihr ohl erklären:
d.  16© Vi‘elen Stigmata, die S1€E wrug (außer den gewöhnlichen Wundmalen auch

Q:Q
ber Schulderlebnis verschiedene Formen neurotischer Schulfientlasmng

H. Häfner, Schulderleben und Gewıissen, Stuttgart 19506. DELLB
21 Vgl dazu das schr instruktive Werk V OIl Thurston, Dıe körperlichen Begleıt-

erscheinungen der Mystık, uzern 1956
RA Bleulter a.a.0 Au{fl 30€; In der ufl ıst  A diıeser Satz gestrichen.
Ar Vgl die Erfahrungen Forels miıt hypnotischer Suggestion, ın denen Rötung be-

stımmter Körpertenue der Hautstellen; ja 5 als ‚„‚seltene Erfolge®‘ blutende Si1gmata
erreichte: Der Hypnotismus, Stuttgart 111921, 114

Jeanne, Memoıiren einer Besessenen, Dt Übersetzung, Stuttgart
H. Bremond, Hıstoire lıtteralire du sentiment religıeuxX FTaANCE,; V,

Parıs 1923, 17851
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Zum Proble der sterischen Persönlichkeit
noch die Namenszüge Jesus, Maria, Joseph, Franz VoNn Sales;: Memoiren

)s 1  hre Amnesien; eine Pseudoschwangerschaft die S16 auft den Teu-
fel 7111 ückführte: die rechtsseitige Lähmung WFerner das Theatralische ihres

\}

Auftretens Sie hat sıch VOL dem französischen Königspaar un Kardinal
Richelieu geze1gt und ließ die Wundmalile VO  am} Tausenden vorbeiziehender
Gläubigen bewundern ach all dem wird Ina  —; dem ma{i1ßsvollen Urteil Bre-
monds beistimmen: C est unNne malade l CONV1LlEN pPas l’assimiler au
aıntes authentiques („„Die ist EC1iNe Kranke INa darf sS1e en echten Hei-
lıgen nıcht gleichstellen‘‘, 201)

Neue KFormen, den Wırklichkeitssinn Menschen desorientieren,
ihn 711 CLEr Realitätsentlastung un ZU Anpassung Verhältnisse 7 W

SCH, die bisher unglaublich vorkamen, hat die sogenannte ‚Gehirn-
wäsche‘‘ des Ostens mıiıt sıch gebracht. Eis ist ein weıttragende aber einst-
weilen schwer widerlegende Behauptung, dafß den kommunistischen
Ländern un: speziell Sowjetrußland ‚„„Millionen VO  an Menschen auftf diese
Weise neurotisiert entpersonalisiert hysterisiert un intantıl gemacht WUTL-
den .96 Eine Reihe VOoO  — Erlebnisberichten liegt bereits VOr, die Kın-
blick die Methoden un dıe Erfolge dieser gewalttätigen Umerziehung
geben D{ Eıne wissenschaftliche Analyse dieser Umschichtung und Umprä-
SUuNS der Persönlichkeit würde e1in SCHAUECS Studium des vorliegenden Mate-
rials SOWI1® psychiatrische un psychologische Untersuchungen Menschen
voraussetzen, die durch diese Prozeduren, auch 1ı ihren raftfiniertesten und
kos tspieligsten Formen hindurchgegangen siın

uch gelsl1g geschulte un ethisch hochstehende Persönlichkeiten Waren
relatıv selten der Lage, dieser ohl geplanten und ständigen seel  1-

schen Überbelastung un physischen Entkräftung dauernden und —

Tolgreichen , Widerstand entgegenzusetzen. Bei den me1ılsten Gefangenen
kommt 6S ach CIN1ISECF Zeit „„NErVOo Zusammenbrüchen‘‘:° S16 erliegen
den vehementen un andauernden duggestionen, denen SLC Tag und Nacht
fast pausenlos ausgesetzt werden Kıs treten hysterische Bewußtseinstrübun-
gCnN un Dämmerzustände weitgehende Amnesien und unerträgliche
Schuldgefühle auf, VOoO  am} denen S1C  h der Mensch durch ‚„Geständnisse““

entlasten sucht. Nur auf der Grundlage solcher Realitätsverfälschungen
und der Anpassung diese vertälschte Realität ıst erklären, da{fß die
bisherigen Wertmafßstäbe ihre Geltung verloren haben; dafß politische oder
sozjale Kinstellungen un Bindungen ı ihr Gegenteil verkehrt werden; da{f
ethische un vielleicht auch religiöse Gesinnungen die „Behandlung“‘ nıcht
überdauern.

Das iNnere Wesen Persönlichkeit wıird auft diese Weise vielleicht
nicht gerade völlig zerstort, aber doch ı Weise umstrukturiert un:

Salomonson, Gehirnwäsche, 1112 Hochland 51 Ü&  ) 20f; vgl. dazu auch,esonders für den Bereich des Religiösen: Sargant, Der Kampf{f dıe Seele Kıne
Physıo0logie der Konversionen, München 1953

28 Salomonson 3235
27 Dries Coillıe, Der begelisterte Selbstmord, Donauwörth 1960 W
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von den traumatischen Einbrüchen das Seelenleben überlagert, daifß
VON e1lINer Verantwortung i1 ethischen Sinn DUr och begrenzt gesprochen
werden ann., Das wird besonders klar, wenn — sich daran erinnert, daflß
die Werte und Werthaltungen ı ihrem Gefüge den innersten Kern der Per-
sönlichkeit bilden, dem auch das (GGewissen Menschen beruht 29

Schon der neotische Horizont solcher Menschen 1st auft der Grundlage der
Amnesien, der Bewußtseinstrübungen verschiedenster Art un der asSsS1er-
ten eınsellıgen duggestionen Weise eingeenNgt da{iß die erkenntnis-
mäßigen Bedingungen freien Willensentscheidung oft aum erfüllt
sind Diese harte, durch menschlichen Eingriff geschaffene subjektive Situa-
8(8)01 berührt selbstverständlich nıcht dıe objektive Gültigkeit der absoluten
ethischen VWerte Hs 1sST aber ein schwieriges psychologisches, therapeutisches
un auch seelsorgerliches Problem, W1e6 Inan Menschen aus dieser L1e-
fen Verkrampfung un Wirklichkeitsverzerrung e1Nne ruhige und SC
lockerte Sicht des Liebens und SCIHNeEI Aufgaben, auch der ethischen Bindun-
SCH und Möglichkeiten, zurückholen soll

DER HY ((HARAKTER

Die Frage ach dem hysterischen Charakter ann sich nicht blofßen
Beschreibung der wesentlichen Merkmale erschöpfen. In eingehenden
Darstellung mu  O3  {te auch die Stellung, die Akzentulerung, der Ausprägungs-
grad und die Gewichtigkeit aufgehellt werden, dıe en einzelnen Momenten
oder Zügen Autbau der individuellen hysterischen Persönlichkeit
kommt Nur dort annn überhaupt Von hysterischen harakter g.-
sprochen werden, die hysterischen Mechanismen, Reaktionen und Re-
aktionsbereitschaften dem Menschen e1n wirkliches und individuelles Ge-

geben, dafß S1C.  h auch unftfer dieser Rücksicht VOo  —_ seiNer Umwelt
und Mitwelt unterscheidet Dabei könnte I1a  —_ fruchtbar VoOIll den Gesichts-
punkten ausgehen, die der modernen Charakterologie un! Persönlich-
keitsforschung für den Bereich des Normalen herausgearbeitet worden sind
Sie beziehen S1C.  h a1s0 unmittelbar auft den gesunden, nicht pathologisch
Vel änderten Charakter 30 Aber die Probleme VO  j Eichtheit un Unechtheit
Person un: Maske, die für 61116 Analyse _es hysterischen Charakters als
fundamental bezeichnet werden müssen, stellen sıich auch ı allgemei-
NeEN Charakterologie dl

Besonders VOoO  an Psychiatern (Bleuler, Jaspers, Kretschmer u. a.) SIN  d die

U F. Krueger A SCLILCI. Arbeıt: Der strukturelle Grund des Fühlens und
W ollens, jetzt den gesammelten Schriften: Zur Phiılosophıe und Psychologie

7 e Berlin--Göttingen-Heidelberg 1953, 260—267
Vg dazu Bracken, Davıd, Perspektıven der Persönlichkeitstheo-

r16, Bern--Stuttgart 1959; ferner Ph Lersch, T’homae (Hrsg. )s Persönlichkeitsfor-
schung und Persönlichkeitstheorie, Göttingen 1960

Vgl dazu Ph Lersch, Aufbau der Person, München 502— 5238 Echtheit
und Unechtheıt; Wellek, Diıe Polarıtät Aufbau des Charakters, Bern 1950,
263—275 Person und Persona, Echtheit un Maske
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Züge des Hyéterike‘fs hérämgéhobeh wordén$ die man mit dem BegriffspaarPerson un Maske umgreifen ann: Das Unechte, Theatralische un!: Schau-
spielerische, 1e€ Verstellungstendenz und die leere Imitation („glücklich ah-
geguckt‘‘), die Sensationslüsternheit und das Bestreben, die Aufmerksam-
keit der Umgebung auft sıch ziehen un konzentrieren, w1e ti{wa 1n den
Kormen des itleids (daher die häufige Flucht ın die Krankheit), auch des
Ekels un Widerwillens, der Verachtung. So entstehen ann leicht CU6

Schuldgefühle, Minderwertigkeitsgefühle und -komplexe, die pathogen WIT-
ken un auch weıteren hysterischen Arrangements führen können. Es
wird eın unglückseliger Teufelskreis aufgebaut. Die hysterische Persön-
ichkeit ll VOT andern und auch VOLr sich selbst mehr scheinen als s1e ist,
mehr erleben, als eigener Tiefgang und emotionaler Horizont erlauben. Die
„Holle®®, der S16 sich gefällt oder in die s1e sıch ach und ach hinein-
gesteigert hat, annn eıner Lebenslüge werden, ach der sS1e Beruf, Arbeit,
Lebensstil, persönliche Beziehungen USW,. einrichtet. Mit dieser Unechtheit,
dem Theatralischen un der Rolle ist auch die Verstellung un die „Lügen-
haftigkeit” CHNS verknüpft, die S1C  h bis ZUT Pseudologia phantastica ent-
wickeln ann. Soziologisch auffallend und für die Umgebung anstößig sınd
dabei besonders alsche Anschuldigungen (vielfach erotisch un sexue!l!l g-Tärbt), die VOL allem Hysterikerinnen den Chef, Lehrett un
Geistliche vorbringen $2,

Diese Lügenhaftigkeit (die sıch uch bel Nichthysterischen findet)‘ ist aber
nicht immer bewußt un willensmäßig gesteuert. uch hier können Ver-
drängungen und Amnesien vorlıegen, die die Wirklichkeit und
ilre Fragmente SallZ andere seelische Zusammenhänge rücken. Die inne-
rfen und äußeren Wahrnehmungen des Hysterikers sind oft recht mangel-
halt; Halluzinationen un mehr oder wen1ger bewulßfite Iraumzustände kön-

sıch mıiıft normaler Wahrnehmung und uneingestandenen Wünschen VOI -

quicken. VWieweit be1 solchen Gepflogenheiten eine „normale‘®‘ Lügenhaf-tigkeit und Verstellung, aggressive Tendenzen und eın neurotisches Bestre-
ben, sich wichtig machen, ineinander übergehen oder miteinander VeLr-

koppelt sınd, ist oft aum entwirren. Dabei sınd Hysteriker auch 1n die-
SCn ihren Erzählungen oit schwankend und widerspruchsvoll, eine JTatsache,
auft die schon Janet auch für den Bereich des Eithischen hingewiesen hat
”D  16 Kranke verharrt nıicht lange der gleichen sıttlichen Verfassung.“‘“ 33Man hat den Kindruck, einer gespaltenen Persönlichkeit gegenüberzustehen,
die in esonders krassen WFällen als doppelte Persönlichkeit mıt alternieren-
dem Bewußtsein beschrieben worden ist

ber auch WwWenn der hysterische harakter nıcht jene ausgeprägte Stufeeiner pathologischen Kntwicklung erreicht, also bel sogenannter leichter
Hysterie, geht die funktionelle Autonomie der Motive (Allport), die S1C.  h der
Steuerung durch realiıtätsgerechte Anpassung entzieht, über das Ma{iß des

Beispiele un! nal
Janet a.a.0 197

yYSC dazu‘bei Jaspers a.a.0 330
293
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Gewöhnlichen merklich hinaus. Für e111e charakterologische Erklärung die-
sSer Tatsache mMag iNan mıt Klages darauf hinweisen, da eım Hysteriker
C111 Mißverhältnis 7zwischen starkem AÄulerungstrieb un ungenügen-
den ÄAußerungsvermögen besteht 34 Er wiıll sich selbst darstellen; „„der Ly-
pisch Hysterische ıst unfähig, sSEeEiINer Darstellungsneigung nıcht folgen“

Kür SC1LI1C Haltung ist entscheidend der Gedanke den Zuschauer, SC1

65 auch IHAE den Zuschauer ı ihm selbst. Daher auch die Bedeutung der
Maske, die IC ach verschiedener Umgebung sehr schnell wechseln ann
Auf diesen charakterologischen Zusammenhängen INas e5s auch beruhen, dafß
sich Gefährdete, die eLINEC eil- der Heimerziehung gegeben werden, dort
oft recht gut eingewöhnen ber S16 gleiten sofort wıeder ab WEeNn S16 die
rühere Umgebung miıt ihren prickelnden Erlebnismöglichkeiten zurück-
kehren. Eine abnorme Fähigkeit schneller Anpassung 1€ jeweilige
Umgebung scheint ı jedem Fall, bei Kindern und Erwaäachsenen auf CLE

hysterischen harakter deuten, uch WEn andere hysterische Symptome
nıcht autftreten S:

Die verantwortbare Diagnose auf hysterischen Charakter wird dadurch
sechr erschwert, dafß solche Persönlichkeiten nıcht DUr schauspielern, SON-
dern auch die Fähigkeit haben, mMOMeNnNLaNn Sanz dabei SCHI, fürkurze Zeıt

ihrer Rolle Sanz aufzugehen 36 Daher kann der Schein des KEchten, der den
Beobachter leicht blendet nd ı die Irre Tführt, vorherrschen. Sodann sind
hysterische Persönlichkeiten nicht selten ach der e1NeIN Seite ihres gespal-
tenen ollens erns strebende Menschen, die vielleicht hohes sittliches
Niveau erreicht haben ber charakterologisch bieten gerade solche Men-
schen ihnen mu auch manche tief relig1iöse Naturen, Inn des
ben angeführten Zaitates Vvon Bleuler, zurechnen eiNne besondere Proble-
matık S1IC leiden viel mehr als andere untier diesen 1NNerenNn Spannungen und
Spaltungen und der vielleicht unwiderstehlichen Dynamik hysterischer Me-
echanismen Darum WIT'  d ihnen auch bedeutend schwerer, die Auseinan-
dersetzung mıiıt der Umwelt und mıt sich selbst miıt ihren Wertauffassungen
nd ethischen Ma{ilsstäben und den Impulsen hysterischen Reaktionen

vollziehen, da{fß C116 geprägte undauch ı psychologischen Inn gereifte
Persönlichkeit ersteht.

Kıne wesentliche Komponente 1 Aufbau des hysterischen harakters ist
SsSC11 Kgoismus, er ı1 wıeder getarnt oder offen ZU. Durchbruch kommt.
Die (Grundtendenz des Kgoismus, der nıcht mıt der Egozentrik identisch ist,
geht dahin, die Um- un Mitwelt hne Rücksicht auf andere eEINZUSEIZEN un
als Mittel tür 1€ CISCENE Daseinserhaltung, für die Sicherung und Kxpan-

der CISCHNCNH Kixistenz verbrauchen Dabei wird cdie E1ISENE Kxistenz
e  (  9 WI1IC SIC sich dem Hysteriker SECINECIN Geltungsstreben darbietet

Klages, Grundlagen der Charakterkunde, Bonn 1019483. 128—148 Vom
Charakter der Hysterıe.

35 Vgl Allers,'Heilerziehung beı Abwegigkeiıt des Charakters, Einsiedeln-
Köln „ 230 36 Jaspers:, 370) {
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um Problem ysterıschen.Persönlichkeit

vielfach - verzerrt un entstellt durch Selbsttäuschungen,
durch Krinnerungs- und Wahrnehmungsausfälle. In dieser Welt 311 sıch
selbst darsteilen un ZUr Geltung bringen. Kehte ı11Nere Persönlichkeitswerte
oder E1 dauernde und verläßliche Kinstellung über- un: außergewöhn-
ıchen Sinnwerten haben für ıh Bedeutung. Die Fehlbeurteilung der
Wirklichkeit und auch se1iNner CISCHNEN Position ı dieser VWirklichkeit geht
weitbhin darauf zurück, daflß dem Hysteriker die sachlichen Malistäbe fehlen.
Kr Jäßt sich vielfach Vo  u der Sensationslust, dem Krlebnishunger und der
Tendenz ZU Selbstdarstellung treiben. Nur Erlebnissen dieser Art scheint

SEINETr selbst als Wertes innezuwerden Aber auch dieser Wert steht
cht sıch selbst 1sT wesentlich VO uschauer her bestimmt VO  —; der
Beachtung durch andere, VO ihrer Anerkennung, ihrer Liebe, ihrem Stau-
DeN oder auch VO  — ihrer Kmpörung un bewufßten Abwendung

ZUR [ HEORIE UN  ® THERAPIE
Eıne einheitliche und ach allen Seiten befriedigende Theorie der hysteri1-

schen Phänomene und der hysterischen Persönlichkeit dürfte ZULC e1it aum
möglich SEC1N. Die Meinung Babinskis, dafß Suggestibilität un Hysterie
sammenfallen, 1sT dieser Allgemeinheit ZWarTr nıcht halten: da{fß ber
hysterische Persönlichkeiten sehr suggestibel sınd und darum auch leicht
Cc1N Opfer ihrer Autosuggestion werden können, wurde schon gesagt Durch
Autosuggestion können Tı ach Charcot die hysterischen Lähmungen er -
klärt werden ach Sturz ersteht Schmerz: daran schließt sich die
Vorstellung, das betreffende Ghlied gelähmt SCIN, und daraus erfolge
die Lähmung 3 ber auch die Verdrängungstheorie, die besonders Von
Breuer und FEreud ausgearbeitet wurde, rag wesentliche danken
erständnis der hysterischen Reaktionen be1i Ks ist jedoch nicht Cr WIESCH,
dafß sıch dabei peinliche Affekte handeln muÄlß, die miıt sexuellen
Aggressionen auf den Patienten spezıiell aus der vorsexuellen Zeit (aus den
Lebensjahren VOLF der Pubertät) zusammenhängen, W1e Freud meınte 38

Jede Theorie der hysterischen Symptome Uun: KReaktionen wırd sich VOLT

Augen halten MUSSCH, daflß die Hysterie C116 Abwehrneurose darstellt: Der
Äensch findet sıch ı ec1inNner Situation, die ıhm unerträglich erscheint. Und

ist viel WONNECN, wWeNnN der Besprechung bzw der Analyse gelingt —
zumachen, wWas dieser Situation untragbar geworden ist: WIC kommt
da{f die Tätigkeit diesem Arbeitsplatz oder das Zusammensein mıt die-
SEeEm Khepartner USW,. sıch pathogen auswirkt. Jedenfalls sucht der Hysteri-
ker Qaus dieser .Situation auszubrechen; lieht ı die hysterischen R.eak-
tiıonen, die auf der Grundlage vorgegebener Mechanismen erstehen und ach

37 Vgl dıe übersichtliche Darstellung Hand alterer Lıteratur hbeı Fröbes, ehr- f A

buch der experimentellen Psychologie, Freihu_r_g 9 Z 601—612
38 5. Freud, Weitere Bemerkungen über dıe Abwehr-Neuropsychosen,VWerke 1; 3830f
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und nach Weitér eiflgésbhliffefl weräen'. VWieweit solche Reäkfi„(\);néir‘l‘ bzw. die
Neigung dazu durch die Konstitution bedingt WILr  d, ist oft schwer zZzu ent-
scheiden. Kretschmer hat keine Relation der Hysterie einem seiner reı
Körperbautypen teststellen können ?3?2. Ebenso liegt die Frage ach direkter
Vererbung er Hysterie och sehr iIm Dunkel. In nicht wenıgen Fällen,
denen zunächst Vererbung aANSCHOMUMN wurde, scheint sıch eher eıne
erworbene Anlage handeln, die S1C  h 1m Lauf der individuellen Lebens-
geschichte herausgebildet hat So annn die Erziehung in einem neurotischen
Milieu, durch hysterische Eltern un andere Pflegepersonen, einer Hyste-
rıe führen, die In die frühe Kindheit zurückreicht un daher leicht als CT -

erht diagnostiziert wird.. Abgesehen VOoO  — den schweren ErZiehungsf»ehlern,
die 1n eıner solchen Umgebung unvermeidlich sınd, übernimmt das ind
unbewußter Identifikation mıt den KEiltern auch deren innere hysterogene
Kinstellungen und wird, auch autf dem Weg der Nachahmung, anfällig für
ihre hysterischen Symptome un Reaktionen 40

Für die Theorie Kretschmers lıegt das Problem 1in der psychophysischen
Dynamik der Hysterie. uch ach wiıll der Hysteriker eine Schutzmauer
errichten und ımmt dafür die 1mM Instinktleben un: auftf der Reflexebene
vorgebildeten Mechanismen Anspruch. Zunächst einmal dadurch, dafß
sponian auftretende Reaktionen, Tı das Zittern beli plötzlichem Erschrek-
ken, durch eichte Willensimpulse verstärkt un weıter in Gang gehalten
wird daraus ann die hysterische Gewöhnung entstehen, die siıch VO Wiıl-
lensleben emanzıplert: Kıs ist ‚„der Übergang VO  b einer willkürlichen einer
reflektorischen Nervenfunktion®‘ 41. Diese Reflexe können auch weıiter ı11-
kürlich verstärkt werden, W1e besonders die großen Kriegsneurosen geze1gt
haben ber auch sensıble und psychische Primitivmechanismen können
den Dienst dieses „Zzweılıten ıllens®® gestellt werden, der als eine Art Dop-
pelgänger den eigentlichen, den Zweckwillen, W1e „einen schmächtigen,
blassen Bruder VOL sıch herschiebt‘‘ 42 Auf diesen psychischen bzw. psycho-
somatischen Zusammenhängen beruht der KEindruck des Widersprüchlichen
un ((espaltenen, der doppelten Kxistenz, den hysterische Persönlichkeiten
vielfach machen. Ihrem personhaften und Zweckwillen ach möchten sS1E
t{wa wıirklich gesund werden; aber der „hypobulische W ille®® mit se1INer
Verzahnung Bereich der Reflexe, des Instinktiven und primitiver SCI1L-

sorischer un psychischer utomatismen SEeTZz sich dagegen ZUEFE Wehr Kr
möchte den Krankheitsgewinn nıcht aufgeben.

uch inneren Seelenleben suchen S1C.  h hysterische Persönlichkeiten oft
SCHCIL unerwünschte Wahrnehmungen un Krinnerungen oder SCHCH affek-
tive Erlebnisse verschiedenster Art abzuschirmen. Diese Schutzmaßnahmen
gelingen aber nıcht immer aut dem normal-psychischen Weg; S16 mussen
annn u den Preis der Persönlichkeitsspaltung erkauft werden. Als Schutz-
mafiinahmen dieser Art S1iN:  d auch die Anästhesien und Amnesieq, das -

89 Kretschmer a.a.0 Brun a.a.0 164— 169 retschmer a.a.0
eb 103—130 Die Wiıllensapparate des Hysterıischen.
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doppelteBewußtsein, dieTräumereien und Dämmerzustände und dieeigent-
lichen hysterischen Anfälle verstehen 4.3

Zur Therapie sollte bel schwereren Hysteriefällen C111 Psychiater oder CIn

Therapeut konsultiert werden. 1eweiıt solchen Behandlung auf
die Hypnose ganz verzichtet werden annn die Freudsche Forderung ıst
eiINe rage, die auch ı medizinischen Fachkreisen verschieden beantwortet
wird Kein Zweiftel ann aber darüber bestehen, da{fß die Duggestion über-
aup auch die Autosuggestion, die Heilung VOo  — hervorragender Wich-
tigkeit 1st Hysterische Menschen S1IN!  d sehr suggestibel Heilsuggestionen
seizen deshalb bei ihrer NNeren Charakterstruktur Für dieses Heilver-
fahren können be religiösen Menschen auch sıttliche un relig1öse Ideen
wertvolle Hilfe leisten. Besonders ann auf diesem Weg auch der hypo-
bulische VWiılle durch die unterbewußte und unterschwellige Motiv- und
Strahlkraft der sıttlichen un relig1ösen VWerte beeinflu{st werden. Von
hoher Bedeutung 1sT sodann C113 bewußter un nüchterner Inn für 1€e€ Rea-
aten des Lebens und für die Anerkennung dieser Realitäten auch SCHCH-
über CISCHCH Verpflichtungen un gegenüber den Grenzen, die jedem Men-
schen SCZOSCNH sind Ein krampfhaftes un konsequentes Nicht-zur Kenntnis-
nehmen dieser Grenzen oder C116 ständige Auflehnung dagegen mu not-
wendig neurotische Fehlentwicklungen ach sıch ziehen.

Dafß Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit (hier zunächst ihren psychologi-
schen Auswirkungen genommen), das Bemühen Echtheit und der Ver-
zicht auf alles Sensationelle, Theatralische und Hochtrabende, das Bemühen

Eichtheit sıch selbst und andern gegenüber e1nNn günstiges Kliıma für die
Heilung schaffen, wurde schon angedeutet Auf diese VWeise geWInnN die
hysterische Persönlichkeit ach un ach Distanz VON sich selbst un!: VO
ihren CISCHCHN Krlebnissen, Krisen und Konflikten, dıe dann, auch für die
CISCNHNE Gefühlswelt, auUus der künstlichen öhe des Kinmaligen un Nie-
dagewesenen auf das Niveau des Allgemeinmenschlichen heruntergeholt
werden.

In nicht WENLSCH Fällen bringen die wirklichen Härten des Lebens und der
ernsitie Kampf primıtivste Daseinsbedingungen die hysterischen Phäno-

zum Verschwinden, W1e manche Rrlehnisse aus russischen Gefangenen-
lagern bestätigen. Im Alter scheinen die hysterischen Phänomene wWwW1€e auch
andere neurotische Symptome VOoO  un selbst zurückzugehen.

Die nüchterne un realıtätsgerechte Kinstellung sıch selbst SC1L1HNEN

zialen und beruflichen Aufgaben, das bewußlite Vermeiden alles Unechten,
Aufgeblasenen un Theatralischen ann auch azu helfen, dafß die nyste-
rische Persönlichkeit nıcht mehr sehr auf den „Krankheitsgewinn‘‘ SPC-
kuliert: dafß vielmehr ihr Gesundheitsgewissen (Kohnstamm) wlieder normal
funktioniert So annn der tür gesunden Menschen spontane Anspruch
wieder aufleben Arbeit Verantwortung und persönlichem Finsatz das

eh 131—143 Die Erlebnisverwandlungen
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Leben un Forderungen meıstern, 16 CS jedem erwachsenen Men-
schen aufgegeben'ıst.

Für die Krziehung bei Kındern un Jugendlichen wird INna  —_ daran denken
ILLUSSCIL, da{fß hysterische Verwandte, besonders hysterische Mütter, C116 Art
„Bazillenträger“‘ SC können, der eiNer psychischen Ansteckung führt
In erhöhtem Maiß sind psychopathisch un phantastisch veranlagte Kinder
dieser Ansteckung ausgesetzt. Darum Ist ier e1Ne€e vernünftige Selbstbeob-
achtung unTherapie auch der KErzieherpersönlichkeiten selbst geboten
ber auch körperliche Verweichlichungen WIC allzu große und Lieblose
Strenge, geistige Überanstrengung, Verwöhnen der Kinder, Aufregung der
Phantasie durch Gruselgeschichten können früher der späater hysterische
Reaktionen Gefolge haben Dasselbe gıilt VOoO  am Jugendlichen, die
ungeeıigneten Berutf gepreßt, etwa ZU. Studium genötigt werden, ohne die
dafür geforderte Begabung besitzen.

In all diesen Fällen werden Fehlentwicklungen angebahnt, W1C S16 ben
geschildert wurden: Lebensuntüchtigkeit un Unfähigkeit, sich die Rea-
itäten aNnzuDasSsCN, Daher annn die Tendenz diesen Realitäten (schon

verkrampften Selbsterhaltungstrieb heraus) auszuweichen, ıhnenz
neurotische KFntlastung enigegensetzen. Eine SCWISSC Veranlagung VOTauUus-

geseizlT, besteht die Gefahr, da{fß S1C  hC111l hysterischer Charakter bildet mıt
SCINEN intrapsychischen Problemen un unglücklichen Reaktionen, die
1€e hysterische Persönlichkeit selbst und ihre Umgebung C116 oft schwere
Belastung darstellen Sicher ann 61116 rechtzeitige und geschickte Iherapte,
auch KErziehung und CISCHECL Persönlichkeitsgestaltung, diese Fehlentwick-
lung manchen Fällen verhüten, gesunde Bahnen lenken oder doch die
Belastung auf 6e1MN psychologisch un! sozlologisch tragbares Ma{iß zurück-
schrauben

ZE  HT

Sonntagsarbeit talıen Kanada ewegung aschenbu
Frankreich ule un nationales Erbe

Sonntiagsarbeit LNMN talıen

Ine Umfrage über die Sonntagsarbeit veranstaltete das Gentro dı (Coordinatione
de1 Movimenti Cattoliei ne Azıende der Erzdiözese Turin S1e beschränkte sıch
auf un: Provınz Aurın un: rfaßte DUr dıe Industriebetriebe. Durchgeführt
wurde S16 VO Frühjahr. his Sommer 1961 Insgesamt wurden 150 Betriebe mıiıt
152 28338 Arbeitern befragt. Von weıteren 21 Betrieben lıefen NUL unvollständige
Angaben CIN, die nıcht verwendet werden konnten. Die 150 Betriebe machen Ur

6.9% der Stadt Uun:;: Provinz angesiedelten Betriebe überhaupt dUS, ıhrer Arbeıter-
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